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DEIN TAG FÜR AFRIKA

Wir haben uns an der Schule getroffen und sind zum Wald
gelaufen. Da waren ein paar Stände von den Eltern gebaut.
Da gab es Melonen, Erdbeeren und Bananen. Es gab auch
Wasser und Apfelsaft.

Da war auch ein kleiner Fluss mit sehr vielen Steinen. Bei
den Steinen mussten wir von Stein zu Stein hüpfen.

Da gab es auch einen Baumstamm. Wir durften aber nicht
daniber balancieren, weil er zu glitschig war.

Und es gab auch ein Seil. Manche Kinder sind am Seil ent,
lang geklettert.

Wir sind auch Runden gelaufen. Nach jeder Runde haben
die Lehrerinnen auf unserer Karte einen Stempel oder Strich
gemacht. Als wir ein paar Runden gelaufen waren, kam ein
Fotograf und hat uns fotografiert.

Wir haben langsam Hunger bekommen. Dann sind wir zur
Lehrerin gelaufen. Da haben wir unsere R.ucksäcke ausge-
packt. Wir konnten aber auch zum Elternstand laufen und
da was essen.

Als wir ganz viele Runden gelaufen waren, sind wir zur
Schule gegangen. Da sind wir abgeholt worden oder nach
Hause gelaufen. Alle Kinder harten sehr viel Spaß.

Lana und Amina, Klasse 2 c
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Tier- Kreuzwortröfse I

Senkrechi (von oben noch unien)

1. €in bunter Vogel, der sprEchen konn
2. ein gelblich-brounes Raubtier
3. ein schnelles, flinkes Tier, dos im Wold lebt
4. ein Tier mit eiherA l-lorn
5. ein Tier, dos im Wosser lebl und gut springen kofin
5. dies# Tier könh bunl urd broun sein und gr,cken
7. dieses Tier spuckt

Wooge.echt (von links ndch rechts) .+

1. ein schhoiiernd€s Flügeltier
2. ein klEines Tier, das getne on Korotten rogf
3. eih Tier nif Stocheln
4. ein Tier, dds monchmol in Konailen iebt
5. ein treues Horistier nril vier geihen

6. ein Tier, das mit Pferden v€rwondt ist

4
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An einem schönem Tag hatte der Weihnachtsmann
eine super tolle Idee:Er wollte den Kindern im
Sommer nochmal Geschenke bringen, damit sie nicht
so lange auf Weihnachten warten müssen. Er hatte die
Kinder das halbe Jahr über beobachtet und wusste
ihren neuen Wünschen. Also flog er los um die
Geschenke zu besorgen. Dabei versuchte er, nicht
gesehen zu werden. Es gelang ihm auch. Als der
Weihnachtsmann fertig war, flog er in seinem
schönem Schlitten über einen gut besuchten Strand.
Die Eltern wunderten sich , aber die Kinder riefen:

,, HALLO WEIHNACHTSMANN! " Er kam sehr
schnell auf seiner Weihnachtsmann Basis an und
verpackte alle Geschenke. In der Nacht als alle
schliefen schwebte er in seinem goldenen Schlitten
über den klaren Nachthimmel. Bei jedem Haus, in
dem Kinder wohnten, hielt er an und verteilte
Geschenke. Dann flog er zurück und schlief die ganze
Woche lang. Mit der Zeit kamen ganz viele Briefe von
Kindern, die sich bedankten. Einige schrieben das er
das öffter machen könnte. Und das wollte er auch.
Seitdem haben die Kinder aus dieser Stadt 2 mal
Geschenke vom Weihnachtsmann in einem Jahr.

* 40'
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Ein Theater in Herdorf

An einem Freitag im Mai sind wir mit dem Bus über die Herdorfer
Höhe ins Hüttenhaus gefahren. Dort angekommen haben wir uns
im großen Saal Sitzplätze gesucht. Plötzlich ging das Licht aus und
Elise kam auf die Bühne. Sie rief nach Luigi.

Ein Mann setzte sich ans Klavier und spielte ein Lied von
von Beethoven.
Ein anderer Mann kam und spielte Querflöte.
Die zwei haben Elise etwas vorgespielt.

Dann wurde eine Geschichte von einer Reise erzählt. Alle fuhren
mit dem Schiff zu Ludwigs Oma, um ein Kochbuch zu holen. Als
sie es gefunden hatten, haben sie für Elise einen Kuchen gebacken.
Einige Kinder durften beim Backen helfen- Weil die Helfer in der
Küche geschlafen haben, ist der Kuchen verbrannt. Luise hat den
Kuchen den Tauben zum Fressen gegeben. Und als Ersatz für den
missglückten Kuchen hat Beethoven ihr eine schöne Melodie
geschenkt, die heute weltberühmt ist.

Ludwit

Am Ende haben wir geklatscht
Schule zurück gefahren.
Es war ein schönes Konzertl

und sind
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Titet:

Nome des Autors / der Autorin:

Verlog:

Anzohl der Seiien:

Dos possieri in dem Buch (kurze Beschreibung der Hondlung):

Mir hot dos Buch gefollen r'füehi-g€tu+{eF, weil



Dos Schülerporloment der Doodetal-Grundschule

Am Anlang des erslen Holbjohres wurden in den Klossen ?, 3und4 die
Klossensprecher gewöhlt.Jedes Kind holte ein onderes Kind
vorgeschlogen .Jedes Kind dos gew<ihlt werden konnie, wurde auf einen
Teltel geschrieben. Donoch wurde gewählt.Die Stimmen von ollen Kindern
wurden zusommengezrihlt. Die beiden Kinder die om meisfen Sfinmen
hcften werden dann die beicien Klossenspreeher. Alle Klossensprecher
bilden zusommen dos 5chülerparloment. Einer der Klossensprecher wird
dann zun 5chülersprecher gewahlt.

qns,er !ch{lelgplesber heißL Ben-.1!1qier.

€ejle-Ve$retsltb!ßt ü& rveüe!&l€-

Elercrld lis Nqnen dq Klq€g.elsBrqcJler 9uq4ej_elnzplh., Klq€s.eal

&J-o_:ephjne-H"er1 q1-d Almes lppsqh
2b Joel Sorgoiz und Anike Künkjer
2e Klqra Flug und l-ins Prinzen

3o Som Bim.Qer. !.nd -l.itC. K{suta.
3b Honnah Leßmonn und Ben Ä,loier

{c Rqfel.loupqlqlr g,pd Jg;luo @eig
4b /v1!q Wflßqnf.gls und Elios Trippler

Die Aufgoben eines Klassensprechers sind;
- Streit schlichten
- Gespröche mit den l-ehneninnen
- Vorschlage zur Gestoltung des Flonges

'dil re;fl r .:" : _t, .4,
,:1]11.].:lii
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Diese.Wörler kommen im Kreuzwortrötsel
vor. Uberlroge sie in Großbuchstoben.

As

Uhr

Arme-Auto-Dieb
- Ecke - Erde - Grob

- Ober - Rose - Teig

Sense - Sonne - Tosse - Wolke
Briefe-Ferkel-Krokus
Die Buchstoben ous den Nummern-
käskhen ergeben dos Läsungsworl:

o o @ @ 6 @ (o
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Wisst ihr, warum die Kinder gerne in die 3.*
Klasse wolen? ,oo,,,* "**- '**" **.,*j'"-.

Weil man da einmal in der Woche regelmäßig
zum Schwimmunterricht gehen kann. -_ *...
p*{,q*,* 4'\.it',,"*\.* *-.- *-'"no*."*.\-

Es gibt zwei Gruppen beirn $ehwimmen: Eine
Gruppe in der man das Seepferdchen noch
lernt und eine Gruppe wo die Kinder das "'*' .,*"*,
Seepferdchen schon haben. '\" -"'*.. *

lr

, ii r^'rJ-..', n
l' \-

,:.- ji -r r _ ...,.".+i
'1 1 ,.,/,

. u.'-' .
all

',. Ii_ l/:'r' n-\ ' : -itrB''
,dE' \e
3dtl{ il ' -., ",I i: ;J !

i ''2't
r- -'' llL r'-'- -"''.:*i:-

Die erste Gruppe macht Brustschwimmen,
Rückenschwimmen, Kraulen, Tieftauchen und
Weittauchen. Die Kinder aus der anderen .-,-,. _..

Gruppe üben Schwimmbewegungen. Am Ende
der stunde dal{ man zum beispiel vom Bock, ''*'*'

Einmeter- brett oder Dreimeter- brett sprinfrä.

.,.. -l!{ß*d4 -q!.1ht-' -{-i*@$1sF{F*!
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Feh terbild Sehen
\@

Hier musst
du genou
hinsehen:
Die beiden
Bitder hoben
10 Unler-
schiede.
Kreise ein,
was sich
unterscheidet.

Wenn du olles richtig erroten
du hier dos Dingsbunns-Wort

host, konnst
lesen:

A*LT7#
\-1*d-*
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Schon wieder hat 6ber Nachi jemand einet Ca$Bnzwe.g
aus d6m Vorgarten von Frau qbwatzki goklaut. lhr roicht's
jetr, und sieruft die Polizeiani,,Zwerg Brunoistdas sechste
Opfer einer grausamen Raub-Serie. Man will meine Ne en
ruinieren. Kommen Sie, ehe noch mehl passiedl"

Kommissat Kni€pel überprüft die Anschuldigungen detauf-
geregten Damo. Slefan Noll, de. eine Nachbarjunge, ist
Äichlgerade freundlich: ,,Ach, die olle Spinaiwachtel leidet
unter Verfolgungswahn. Aber wenn sie glaubt, uns mit
ihrem Miniköter erschrecken zu können, ist sie schiel
gewick6lt.'

Mii Rücksichl aul Fra, Giowaizkis Nerysn kommi Kni€_
pelam nächsten Tag...Es slnd die b6iden Söhne meines
Nachbarn. Gestern habe ich mir heimlich diesen Wach'
hund gekauft, uncl als die beiden heute nacht den
nächst€n Zwerg stdhlen wollten, hal Dagobert sie
vErbellt."

Michael, der Bruder, isl auf Frau Glowalzki ebenfalls
sauet: "Die 

mil lhren Heinzelmännern. Wir haben w€der
Zeii noch Lust, ihrd Kitscha,Yerge auch n{rr anzufassen."
Däa die Noll-Brüder trotzdem die Zwergen-Di6be sind,
hat Kniepel schnell gemerkt- Woran? Auflösung:Seite 28

-23-



M*$rse sehöa*.ste $teingesehiehte

9unkgll 11llgs dunkell Rings un mich bgrum ist niehis als o5tgin, öloin ünd

nochlnals.5tgin. Noeh nig hab{z ich tichl grblickl, ieh habe noch Niehtg von

d{zr schöngn Wslt gpsßhgn. Noeh Nichls, außgr ö1ein.

leh sglbgr bin nur gin kiginer fleha1. Ganz nuizlos slgekg ieh rlii dgn

andgrrn ölgingn in gingm Fglspn. öehon viglg Jöhrg vgrv)sjl?. ieh higt.

Ltu ingr komnt vorbßi, um mieh zu holgn......
p]ölzlich rsiFt mich sin laulgs Rümorgn aüa meingn Gedanken.9i{z Srdg

längl bn zll bgbg.n.9gr Fglsen zerbriehl ond...... zum Vorschgin komrlt
öonngnlicht. 9och dann \'üird das tieht vgrdgckt und giniz großg Ggslall rnit

gin{zm Eohrgr in cic.r tland grgitt naeh mir und sägt: ,,Was is1 das dsnn Jdr

s.in ötein? öieht a(ls wis sins Kartoltsl!" er lsgt nlch auJ eine tadeJlöcha
gings fährzgüggs und bohrt \tgilgr in dgm Pglsgn. Ieh wgrdg von dgr

öonne ggblgndgi, da ieh nicht an das Tagrslicht gs\,üöhni bin. Oh ngin!

l!öeh einmül wgrdg ieh dorchgesehüitglt. 'Runps-ind und pumpelnd seizt

sich das fahrz{zog mil mir in ,99!ttzgün:1" Wo ss micil wohl hinltihri?
9ilz flahrl rlaugrl schrgcklich lanFls.

lnzwischgn häbg ieh nieh an das tichl gewöhnt" Nig hätt{. ieh mir
griräümgn lassgn, dass di{, Wglt sö schön isl. In dgr Ferng sghe ich riesigg,

8raüs ltästgD. Was das wohl iür ginggr sind?

Ngbgn mir ligggn vigls dndgrg ötging. o5ig bgachtgn nrieh nichl. tt{rin

Wundpr, dgnn von aüßgn sghe ich ja aoeh nichl \,tirklich schÖn aoc.

Ieh bin so in meine Ggdanken vgrsunkgn, dass ich gbr niehl mgrkg" das8,

ltir ir Bo {,ingn Kastgn fahrgn. piötzlieh bggrg.ilg ich. wo ieh bin.

lch muss mich in dgr N6h? eines, tioehoJgns beJinden.9ie schrgekliebg

fiitz{z vgrräl gs rlir. Illpin rurururgro$vaigr, dgr ailes we.i[, hol mir nal
davon srzähli. MLrss ieh jelzl Blerbs.n? Wgrds icb ggsehmoizen?

Was söll ich bloll maehgn? 9a wsrdg ich auch gchon gspackt ünd aoJ's

taufband gg.lsgt. es ist eng ond dig-llilze macht allgs noch sehlinrnsr.

Ngben nir sind wahnsinnig große öleinr. öig drde kgn mieh an dizn Qand

dgs Laulbandes. Ich Iühle nieh schrgeklieh unltohl. disss tlilzgl
.düJ ejnnbl machl da6 täojbbnd sinsn'Rück, ich wgrdg durch die LuJl

g{zschlsildgrt und landg mi1 gingrD hartr.n doiprall aol dstr Dgionhodgn.
9aDn pa6siizrt gtwas Llngrwarttrtgs.

-z.t *



Knick, knaelg ieh brg.ehg. in dgr l4ittg durch. Zum Vorschgjn korrmt ging
\aründsrsehöns.kleineGlitzerhöhlpvollgrKristalle. 

{a.1

9aB isl ngin wahrgs teh. lllön konntg bisher nichl sgh{zn-

Von aupen bin icb js wirklich koine. 6chönhgi1, abgr. von innBnl
plötzlich mgrkg ich. das.s ieh von viglgn groß{zn Ggsisltpn anllsstarrt
wgrde. €ing Ciestalt sagt: ,,99n darf man nicht schmglzgn. 9aftir is1 sr vi{l.l

zo sehön." Was Jair ein 6lrickl Ich komng doeh niebt in dgn tloebofsn.
flbsrwa"5\'c,l1gn3ieigtz1mitmirnachgn?',\,'irbringlsnihl]ingin
öteingesehäli. " sagt gingr. - Ok öir ", anlwodet gin andgrgr und llraiir
nach mir. er slpckt rDich in ein?. Kislg" o sehön viglg andgrg sleing sind.

flber alle sind nicht so sehön, wig icb.gef lx1änn .stellt djs (iste auf ein
Pahrzg.ugi, sglzl sic:h hine.in und J6hd los. Wir gt.)ilgrngn ons von
tloehoJen...

Näch ggra.rmpr Zgit \ngyd? ich dus dgr Kistr gchoban und an giltsn :

rndsrpn Mann abgsggbcn. giesgr higbt ein pr{zisschild ön mie h ünd

st{zlll mich in (ins Vilrins.

\Ä?pnig sptits.r kolnDl {zin ,qädchen in das GcsehaJt. es sighl sich un ünd
l<onm1 auf mich zu. öig rult: ,,9sn ölgin will ich hob{unl Oh. dgr kostB.i ja nur
zghn eüro. tlipr ist das Ggld, llerr Vgrkäflf1.r. "'

.,9ankgsehön, da hast du dgn ötgin." er nimnt mieh aüs dgr Vitring und
übgrrgicht n:ieh dgn Mödchgn. ,, öo mgir öiginchgn. bei mir wirst du gs gut

habenl"'Das glaüb{z ich aüchl J{z1zi häbg !ch e.in richligss zü' aüs12.

- rlijq)c. ; -

fu'-,t d";te. Wt;.c"?-r- An* TA*ap 8*; er",'^-,- .?x,;.s -
aa.;-a,.Aa<.i*2,- ,Gra-'- 'l . e:-\ eß^lel',^,e* 1 d-. lo. :

(r,-r.aä u/,aL 'eArQ * 4/!a.w )e da^
.,e.1,* Gcrt^cr' ,; ,an*"^Mep'a. t

" z-L.X*p4 Jr,* - bea/-4,& GeAdE",.

' ^Aocfc'"'.- €ea- Ar"t *Af^A
' .&ea*4.De.,&.s,f--q.rt
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Unterhalten sich zwei Nachbarn
am €artenzäun: ,,Mein Hund ist
unglaublich intelligent. Er liest
jetzt regelmäßig morgens die
Zeitung.!' - ,Ja, ich weiß(, ant-
wortet der andere, ,;mein Hund
hät es mir erzählt."

Der Marktschreier preist seine Waren an:

,,Klobürsten - heute extra billigl
Billiqe Klobürstenl"
Ein Mann zu seiner Fraui ,,Lieber nichl.
lc- 4aoe,r,cn relll schon an oas Papie'
gewöhnt."
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Auf dem Biid sind Tiere versleckt.
Konnst dri sie fin.Jen?
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Abenteuer in Venedig

von Noah Kilian

Es war einmal ein Junge namens Tim. Er war gestern noch im Urlaub
in Italien. Ihr müsst wissen, dass Tim dort ein Abenteuer erlebt hat.

Direk am ersten Tag, als er sein Zimmer in Venedig betrat, sah er an
der Wand eine kieine Lücke. Tim trat näher Als er vorsichtig mit der
Hand gegen die Lücke tippte, drehten sich die Wand und der Boden,
auf dem Tim stand. Es war eine Drehtür. Als Tim nach vom guckte,
sah er einen schwach beieuchteten Gang.

Tim flüsterte: ,,Das kann ja noch heiter werden." Er ging den Gang
entlang. Immer wieder hörte er Geräusche, die ihm Angst machten.

Nach einer Weile kam eine Kurve, die nach rechts führte. Und dann
sah er eine Gestalt, die drei Meter groß und ein Meter breit war. Die
Gestalt knabberte gerade an einem Knochen rum,

Tim rannte so schnell er konnte weg. Die Gestalt bemerkte ihn nicht.
Dennoch kam sie um die Ecke, weil sie mit dem Knochen fertig war.
Tim versuchte so schnell er konnte zu der Drehtür zu gelangen. Nach
etwa einer Minute sah er sie schon. Er stellte sich darauf, tippte gegen

die Lücke - und schon war er in selnem Zimmer.

Tim ging zu seinen Eltern und erzählte ihnen alles.

Sie glaubten es ihm zwar nicht, aber das war ihm egal, weil er ja
vusste, dass es wahr war.
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Schokoladenkuchen

- l Tafel tslockschokoiade 200 g
- 65 g Butter
- 1/2 Glas Milch
-2x65gZucker
- 65 g Mehl
- 3 Eier
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Die Schokolade rnit der Milch schmelzen. Abkühlen lassen,
dann 65 g Zucker und 65 g Butter zugeben.
In einem anderen Messbecher 3 Eigelb, die 65 g Vlehl und
die anderen 65 g Zucker verrnischen.

Die 3 Eiweil3 zu Schnee schlagen. Die geschmolzene
Schokolade und den Messbecher (Eigelb, Mehl, Zucker)
verrnischen und nach und nach den Eischnee hinzugeben.

Eine flache runde Backforrn gut einfetten und den Teig
darauf gießen.

Irn vorgeheizten Backofen ca. % Std. auf 170o C backen.
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Tintenklecks
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Verantwortlich für den lnhalt der Beiträge:
AG schütetzeiavna

Annaltelte Gin3betg
N;klas Albasi

' t'eotr ltlülter
' Stewen Schülct
' Phir- lonaaharr riäfttplleie
' Sebastidr K.u(4

Ireny weue'
Tlrn Utbach
Torh Urbach
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. Veranlwortlich für den Dru'k:
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'' Ilobin Attand
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. ' verantwortliche Lehrer: Frau Bettinger
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Bin ich davor.

bin ich darin,

iegsiqZ

lotle 1l .biteu ai', { /qvon

dann bin ich

dann bin ich

Rate, was ich weiß,

es brennt und ist nicht heiß.

IezzennnsrB

Ich hab ein Loch
und mach ein Locl

und schlüpfe auch

durch dieses noch.

Iebs14
Zwei Löcher hab ich,

zwei Finger brauch ich:

So mach ich Langes und

Großes klein

und trenne, was nicht

beisammen soll sein

sredcZ

Er hat vier Beine und kann nicht gehn,

muss immer auf allen Vieren stehn,

muss Bücher tragen und Spielzeug und Essen,

bekommt nur selber kein bisschen zu fi'essen.

dcaiT
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Korflmlrsar KDiepei.
Frau elo!{atzki haite den Hu.C Da
gob€rr n.irrirrn arg;.ühai'ii,1i!l:;l
wuSle aiso Stefa. daB sie einen

"lriniköter riei? A;Bedem hai rvli-
chael in seinern Encheßegal eireo
dcr geklaulon Zvreqe soz sasen als
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